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Matijević (FWK 2009) 

 

Lesung: 

C(aius) ° Iulius ° C(ai) ° l(ibertus) | Salvius ° hic ° sit(us) ° est 
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heubach
Schreibmaschinentext
Aus: Ulrike Ehmig - Rudolf Haensch, Die Lateinischen Inschriften aus Albanien (LIA), Bonn 2012.



Kommentar: 

Oberer Abschluß einer hochrechteckigen Grabstele: flacher Dreiecksgiebel mit zentraler 

Rosette im eingetieften Tympanon, auf den Ecken mit einer Halbpalmette geschmückte 

Akrotere. Die Inschrift steht auf dem Architraven unterhalb des Giebels. 

Grabinschrift für Caius Iulius Salvius, den Freigelassenen eines Caius Iulius (vielleicht 

Caesar?). Es schließt die Grabformel hic situs est an. Die Inschrift gibt keine Auskunft 

über das Alter des Verstorbenen oder den Stifter des Grabes. 

 

Datierung: späte Republik / frühe Kaiserzeit 
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